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Britisches MM will Men bewaffnen
Die Altstadt Jerusalems von englischen Soldaten besetzt — Die arabischen Freischärler entkommen

Jerusalem, 20 . Okt. Im Zuge der militärischen Maßnahmen
zur Unterdrückung des Freiheitskampfes in Palästina hat der
Oberkommissar eine neue Verordnung erlassen. Diese Ver¬
ordnung sieht erstens vor , daß die Zahl der Personen , die zum
Waffentragen berechtigt sind , erhöht werden kann . Mit dieser
Bestimmung ist anscheinend die Absicht verbunden , zur Unter¬
stützung des Kampfes gegen die arabischen Freiheitskämpfer vor
allem jüdische Kreise zu bewaffnen . Zweitens setzt die neue
Verordnung fest, daß der Besitz von Personen , die sich an Ver¬
gehen politischer Art beteiligen oder sonst gegen Sicherheits¬
bestimmungen verstoßen , beschlagnahmt oder zerstört werden
kann.

Anscheinend bestätigt sich das Gerücht , daß es die arabischen
Freiheitskämpfer nach dem Feuerkampf mit dem Militär am
Dienstag vorgezogen haben , aus taktischen Gründen in der Nacht
zum Mittwoch die Jerusalemer Altstadt zu verlassen . Nach dem
amtlichen Bericht wurde nämlich bei der gründlichen Durch¬
suchung der Altstadt am Mittwoch nur ein Gewehr gefunden.
Auch fand das eindringende Militär nur verhältnismäßig ge¬
ringen Widerstand.

Wie aus militärischen Kreisen verlautet , sollen nach der
Aktion gegen Jerusalem nun auch gegen andere Städte , vor

allem gegen Jaffa und Nablus scharf vorgegangen werden . Man
rechnet damit , daß die Gesamtaktion zur Unterdrückung der Frei¬
heitskämpfer innerhalb von zwei Wochen im ganzen Lande
durchgeführt sein kann.

„Durch Ausrüstung zur Befriedung"
Die Londoner Kabinettsitzung — Entschlossene Palästinapolitik

London, IS. Okt. Die heutige Kabinettsitzung — die erste seit
dem 3. Oktober — dauerte zweieinhalb Stunden . Es wurde
vor allem beschlossen , eine entschlossene Politik in
Palästina durchzuführen . Die Minister verschafften sich
außerdem einen kurzen Ueberblick über die von Chamberlain
eingeleitete Kontinentalpolitik Englands , die in Zukunft „durch
Aufrüstung zur Befriedung " führen soll. Grundsätzliche Aus¬
führungen über dieses Programm machte Chamberlain bereits
in seiner ersten Parlamentsrede nach der Rückkehr von der
Münchener Konferenz.

Nach zuverlässigen Informationen beabsichtigt die britische
Regierung , zunächst einmal die Unruhen in Palästina mit allen
zur Verfügung stehenden militärischen Mitteln zu unterdrücken.

Nr. Kick an den Gräbern der Blutzeugen von Knoden
Kundgebung in

Teplitz-Schönau , 19. Okt. Der dritte Tag der Fahrt des
Mchsinnenministers führte nach einer Reihe von Besprechungen
M den Vertretern von Partei und Staat , die dem Aufbau der
sMimdeutschen Gebiete galten , zu historischen Stätten des sude¬
tendeutschen Kampfes um ihr Volkstum . Von Karlsbad ging
die Fahrt Dr . Fricks in Begleitung von Konrad Heul ein
nach Kaaden . In dieser alten deutschen Stadt , in der SO Mär¬
tyrer für das sudetendeutsche Selbstbestimmungsrecht begraben
sind , die im Jahre ISIS von tschechischen Legionären brutal nie-
dergeschossen wurden , legte Dr . Frick einen Kranz nieder . Er
lsprach von dem großen Schatz , den die Sudetendeutschen hier zu
hüten hätten ! Der Erinnerung an diese SO!

In Brüx und in Dux richtete Reichsinnenminister Dr . Frick
einige Worte an die Bevölkerung.

Dux ist die historische Stadt des Sudetendeutschtums . Hier
hat jener unvergeßliche Mann 30 Jahre lang zwischen den deut¬
schen Bergarbeitern gewirkt , an dessen Grabe Reichsminister Dr.
Frick einen Lorbeerkranz niederlegte : Hans Knirsch. Er,
der einer der reinsten und uneigennützigsten Kämpfer für die
völkische Einheit war , trat nach dem Weltkriege an die Spitze
der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei in der Tschechoslowakei.

Teplitz-Schönau war das Ziel der Fahrt . Diese Stadt hatte
sich besonders schön geschmückt. Zehntausende standen in den
Straßen, Kopf an Kopf drängte sich die Menge auf dem Adolf-

Teplitz-Schönau
Hitler -Platz , wo schon einmal , vor genau 10 Jahren , am IS . Okt.
1928 , Dr . Frick zu den Sudetendeutschen sprach. Immer wieder
wurden die Worte des Ministers , der auf diesen seltsamen Zu¬
fall hinwies , von brausendem Beifall unterbrochen , als er in
großen Zügen die geschichtliche Wende nicht nur im Altreich,
sondern auch hier im Sudetenlande in das Gedächtnis zurückrief.

Oberst Beck von König Corel empfangen
Keine polnischen Territorialforderungen mehr

Bukarest , 19 . Okt. Der polnische Außenminister Oberst Beck
traf Mittwochnachmittag um 4 lHr in Galaz ein . Nach einer
Rundfahrt durch die Stadt folgte er einer Einladung des Königs
Carol und begab sich an Bord der königlichen Jacht , wo eine
mehrstündige Unterredung stattfand.

Außenminister Beck hat , wie aus Galaz berichtet wird , Presse¬
vertretern gegenüber erklärt , daß Polen nach der Eingliederung
von Teschen keine territorialen Forderungen mehr stelle. Die
Beziehungen zu Prag würden nunmehr wieder normal sein.

Die Rückreise des polnischen Außenministers nach Warschau
erfolgte Mittwochnacht.

Communiquo über den Bukarester Besuch Becks
Bukarest , 20 . Okt . Eine am Mittwochabend über den Besuch

des polnischen Außenministers Oberst Beck in Rumänien ver¬
öffentlichte amtliche Mitteilung besagt , daß die Außenminister
Polens und Rumäniens im Geiste gegenseitigen Vertrauens
einen Gedankenaustausch über aktuelle Fragen , die die beiden
Regierungen angehen , hatten , worauf Oberst Deck von König
Carol in Audienz empfangen wurde.

Neuer lnlernatlonoler Meorekorb
Stuttgart, 19 . Okt. Zu den von der Firma Hanns

Klemm Flugzeugbau Böblingen Mitte September aufgestellte«
fünf Weltrekorden konnte diese Firma einen weiteren inter¬
nationalen Höhenrekord hinzufügen.

Chefpilot Helmut Kalkstein stieg am 18. Oktober mit
dem Leichtflugzeug LI 3S 8 , dem gleichen Flugzeug , mit dem er
auch die Weltrekorde für Wasserflugzeuge aufgestellt hatte, z»
einem Höhenrekordflug auf, bei dem er die erstaunliche Höhe
von 8380 Meter erreichte.

Wenn man sich vergegenwärtigt , daß der internationale
Rekord in dieser Klasse , den Frankreich bisher mit 7480 Meter
innehatte , von Chefpilot Kalkstein annähernd um 1000 Meter
überboten wurde, so ist die von dem Klemm-Flugzeug erzielte
Leistung umso beachtenswerter» ganz abgesehen davon, daß da¬
mit wiederum ein weiterer internationaler Rekord in den Be¬
sitz der deutschen Luftfahrt gelangt ist.

Ile Forderunsen der slowakischen Autonomien
Prag , 20 . Okt . Ueber den Stand der tschechisch -slowakischen

Verhandlungen stellt die Prager Presse fest, die tschechoslowakische
Pflicht sei und bleibe es , bis in alle Konsequenzen das Gebiet
zu verteidigen , das slowakisch war und ist . In dieser Vertei¬
digung , in der übrigens die Slowaken selbst die Führung hätten,
gebe es zwischen Tschechen und Slowaken keine Meinungsver¬
schiedenheit. Von der Entschiedenheit , mit der die Tschechoslo¬
wakei das slowakische Gebiet verteidigen werde , werde auch das
Bestreben diktiert sein, durch eine gerechte Regelung der Gren¬
zen gesunde nNd dauernde Grundlagen für ein friedliches und
wenn möglich freundschaftliches Zusammenleben mit den ungari¬
schen Nachbarn zu schaffen , wozu in der Tschechoslowakei alle den
besten Willen haben würden.

Die Forderungen der slowakischen Autonomisten
Prag , 20 . Okt. Das Blatt der slowakischen Autonomistischen

Jugend , der „Rastrup "
, veröffentlicht heute die Forderungen der

slowakischen Autonomisten . Diesem Bericht kommt insofern

Ile Men KdS-Wagen Anfang IM
Produktionsbeginn Ende 1939

Berlin, IS . Okt. In Braunschweig fand unter Leitung von
Aeichsamtsleiter Dr . Lafferentz eine Tagung sämtlicher Gau¬
nerte der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " statt , auf der
Uber die bisherigen Ergebnisse der KdF - Wagen - Arbert"
Bericht erstattet wurde . Die Erfolge sind ausgezeich¬
net und übertreffen sogar die Erwartungen , die bei dem all¬
gemeinen Interesse aller Volksschichten gehegt werden konnten.
Bis Anfang Oktober find trotz der großen politischen Ereignisse
ber letzten Wochen , die naturgemäß alle Aufmerksamkeit auf sich
Sogen,

insgesamt 130 000 KdF.-Wage« bestellt worden.
wobei es erfreulich ist, festzustellen, daß sich gerade in den In¬
dustriegebieten lehr viele Arbeiter unter den Bestellern
befinden . Es ergibt sich das Gesamtbild , daß über die Hälfte
aller Anträge auf Lieferung eines KdF . -Wagens bis zu einer
Gehaltsstufe von 300 RM gehen.

Wie Dr. Lafferentz bekannt gab , werden die bei der
Grundsteinlegung mitgeteilten Produktionstermine eingehalten.
Das KdF .-Wagen- Vorwerk bei Braunschweig ist nahezu fertig- ,
Mellt und die Arbeite« an dem großen Produttionswerk bei
Fallersleben werde « mit allen Kräfte« fortgeführt. Zur Zeit
snrd 4000 Arbeiter beschäftigt . Im Spätsommer 1939 werden

dort die ersten KdF .-Wagen gebaut , und mit ihnen wird die
eigentliche Produktion aulauseu . Spätestens mit Beginn des
Jahres 1940 kann daun die Auslieferung einsetzen Die Volks¬
genossen , die jetzt am fleißigsten sparen , haben also dis Gewiß¬
heit , schon in etwas mehr als Jahresfrist ihren eigenen KdF .-
Wagen zu besitzen!

Im Anschluß an die Tagung hatten die Eauwarte Gelegen¬
heit , mit acht KdF . -Wagen der neuesten und endgültigen Ver¬
suchsserie Fahrten in die bergige Umgebung von Braunschweig
zu machen. Dabei fand die ausgezeichnete Qualität der Ganz¬
stahlkonstruktion mit ihren vielen praktischen Neuerungen be¬
geisterte Anerkennung . Die KdF . -Wagen kamen bei gerader
Strecke auf eine Geschwindigkeit von über 110 Stunden¬
kilometer, die nach den neuesten Ergebnissen auf der Auto¬
bahn als Dauergeschwindigkeit bezeichnet werden kann . In ber¬
gigem Gelände zeigten sie eine enorme Steigfähigkeit
und in den Kurven eine Straßenfestigkeit, die alle über¬
raschte . Auch in den engen Straßen der Dörfer erwies sich der
KdF .-Wagen als wendig , so daß man mit gutem Recht sagen
kann : Der KdF .-Wagen ist für Stadt und Land , für Gebirge
und Ebene ein Universalwagen!

größere Bedeutung zu, als der slowakische Justizminister Dr.
Durransky als Vertreter der autonomistischen Jugend in die
Regierung berufen worden ist . In dem Artikel wird unter an¬
derem festgestellt, daß die Slowakei vollkommen reorganisiert
werden müsse . Zu diesem Zweck werde die Regierung aufgefor¬
dert , folgende Punkte zu erfüllen:

Die tschechischen Beamten , Staatsangestellten und öffentlichen
Beamten hätten unverzüglich auf ihre Stellen zu verzichten und
die Slowakei zu verlassen . Jene tschechischen Beamten und An¬
gestellten , die in der Slowakei tätig seien, und über eine ent¬
sprechende Qualifikation verfügten , müßten bei den zuständigen
slowakischen Ministerien um ihre Wiedereinstellung nachsuchen,
wobei jedoch in erster Linie das bestehende Vertragsverhältnis
zu lösen sei . Juden dürsten nur entsprechend ihrem Hundertsatz
Stellungen einnehmen . Das beziehe sich aber nur auf jene
Juden , die 1918 auf dem Gebiet der heutigen Slowakei bereits
die Zuständigkeit erworben hätten . Die anderen Juden hätten
innerhalb allerkürzester Zejt auszuwandern . Vor ihrer Aus¬
wanderung müßten sie jedoch einen Teil des in der Slowakei
erworbenen Vermögens dem Staate übergeben . Die Regierung
habe schließlich innerhalb allerkürzester Zeit eine Parzellierung
der Großgrundbesitze , in erster Linie der aus der tschechischen
Bodenreform stammenden Restgüter , durchzuführen , damit der
Boden der Slowakei aus dem Besitz der Tschechen endgültig in
den Besitz des Volkes gelange.

Verstärkte Offensive der Japaner
Teian vor dem Fall

Tokio, 19. Ott . (Ostasiendienst des DNB .) Nach einem in
Tokio am Mittwoch eingetroffenen Frontbericht ist der Fall
von Teian an der Nanachang —Kinkiang -Bahn am Westufer
des Pojang -Sees im Westen der Provinz Krängst jeden Augen¬
blick zu erwarten . Die Japaner haben am Dienstag nachmittag
zu einer allgemeinen Offensive gegen die 48 000 Mann starken
chinesischen Truppen im Gebiet von Teian angcsetzt. Nach einer
anderen Meldung haben die chinesischen Truppen alle Brücken
über den Teian -Fluß zerstört, um den japanischen Vormarsch
nach der Stadt auszuhalten , und leisten starken Widerstand durch
Maschinengewchrfeuer und Beschießung mit Haubitzen von ihren
nördlich der Stadt Teian gelegenen Stellungen aus.
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Ae katastrophale Lage la Palästina
England will „ mit allen Mitteln " Vorgehen

London , 19 . Okt. Nachdem bereits vor einigen Tagen der
oppositionelle „Daily Herald " die sensationelle Ankündigung ge¬
macht hatte , daß die britische Regierung den Gedanken einer
Teilung Palästinas entsprechend dem sogenannten Peel -Plan
habe fallen lassen , bringt am Mittwoch ebenfalls in großer Auf¬
machung der im allgemeinen sehr gut unterrichtete „Daily Tele¬
graph " die gleiche Ansicht zum Ausdruck. Auch dieses Blatt be¬
tont , daß die Woodhead-Kommission, die augenblicklichdie Durch¬
führungsmöglichkeiten des Peel -Planes in Palästina prüft , zu
dem Schluß gekommen sei , daßeineTeilungnichtdurch-
führbar ist . Die britische Regierung werde , so glaubt der
politische Korrespondent weiter , aus den ganzen Peel -Plan ver¬
zichten und statt dessen einen arabisch- jüdischen Staat in Palä¬
stina zu schaffen versuchen , der es unter der Führung Englands
den Juden und Arabern gestatten soll , miteinander zu leben.
Kolonialmiuisrer Macdonald werde dem Kabinett diesen Vor¬
schlag unterbreiten.

Im übrigen befassen sich die Blätter eingehend mit der Lage
in Palästina , wobei die Zustände in Jerusalem im Vor¬
dergründe des Interesses stehen. Sämtliche Zeitungen betonen,
daß die britische Regierung jetzt entschlossen sei , mit „allen Mit¬
teln " vorzugehen, um endgültig die Ordnung in Palästina wie¬
derherzustellen, ohne die eine Klärung des politischen Problems
in Palästina unmöglich sei.
Beschlüsse des arabischen Frauenkongresses

Der arabische Frauenkongreß in Kairo beschloß am Mittwoch
die Absendung von Telegrammen an die Regierungen der euro¬
päischen Großmächte, in denen die Bitte ausgesprochen wird,,
alles zu tun , um die bestmögliche Lösung in Palästina zu finden.
Der Kongreß beschloß ferner eine großangelegte Aufklärungs¬
arbeit über die Araber -Belange in Palästina und wandte sich
scharf gegen die englische Politik , durch die aufs grausamste Un¬
schuldige getötet , Dörfer zerstört und Araber mißhandelt und ein-
gcksperrt würden . Die Palästina -Araber handelten in Notwehr
und kämpften für die Zukunft der arabischen Nation , was nach
allen Gesetzen erlaubt sei . Der Kongreß wandte sich auch gegen
die unter jüdischem Einfluß stehende Auslandspresse , die die
Araber als Räuber hinstelle , und warnte vor allem den Präsi¬
denten Roosevelt , die Vereinigten Staaten sollten nicht dem
jüdischen Einfluß unterliegen und durch ihre Haltung das Elend
der Bewohner des Heiligen Landes verlängern.

Jubel um Reichsminister Rust
im Knhkiindchen und in Hultschin

Troppaa , 19. Okt. Unmittelbar nach der großen Kundgebung
in Troppau begann Reichsminister Rust seine Besichtigungsfahrt
durch das Kuhländchen, wo zunächst eine armselige kleine
Schule in Dörfel besichtigt wurde . Unbeschreiblichwar der Jubel
in allen Orten , durch die die Fahrt ging . Immer wieder mutzte
der Reichsminister den Wagen anhalten lassen , Hände drücken
und zu den begeisterten Menschen sprechen . Nicht weniger als
zehnmal hielt er längere Ansprachen. Zu gewaltigen Kund¬
gebungen gestalteten sich die Empfänge in Odran , Zauchtal und
insbesondere in Neutitschein. In den Abendstunden des Montags
fuhr Reichsminister Rust dann in das Hultschiner Ländchen, das
einen besonders schweren Kampf um seine deutschen Schulen
führen mußte. Der Markt von Hultschin strahlte im Fackelschein,
und der Jubel der Menschen kannte keine Grenzen . In packen¬
den Worten umriß der Minister in einer Ansprache das Wesen
des nationalsozialistischen Kampfes , immer wieder vom Beifall
der Zuhörer unterbrochen.

Unterirdische Wühlarbeit in Prag
Warschau, 19 . Okt. Die politischen Freunde des ehemaligen

tschechoslowakischen Staatspräsidenten Venesch entfalten nach
einer Meldung des „Dobry Wieczor" eine emsige unterirdische
Tätigkeit , die sich vor allem gegen den jetzigen Außen - '
minister Chvalkovsky richtet. In Prag verbreitet sich
die Auffassung immer mehr , daß die Auflösung der Parteides
Herrn Benes ch , also der Volkssozialen Partei , unerläßlich
notwendig ist . Die maßgebenden Vertreter dieser Partei näm¬
lich hätten sich nur nach außen hin aus dem politischen Leben
zurückgezogen . In Wirklichkeit bemühten sie sich mit Hilfe der
Auslandspresse , insbesondere der französischen , und des Mos¬
kauer Rundfunks , die innen - und außenpolitische Lage der Re¬
gierung zu erschweren.

Me drei Chamderlam-Eemde
Dis Präventivkrieger , die „Entehrten " und die

Sowjetfreunde
London, 19. Okt. Gegen alle diejenigen , die in letzter Zeit die

Friedenspolitik Chamberlains , insbesondere wegen seines Mün¬

chener Abkommens, angegriffen haben , wendet sich die „Times ".
Die Feinde der Politik Chamberlains , so schreibt das Blatt,
könne man in drei Kategorien einteilen . Noch am logischsten
seien diejenigen , die sich für einen Präventivkrieg
(Vorbeugungskrieg ) einsetzten. Diese glaubten also noch an
Machtpolitik und hätten nichts von 1911 bis 1919 gelernt . Ihnen
könne man antworten , daß sie genau das erreicht haben würden,
was Chamberlain verhinderte , nämlich einen Weltkrieg im
Jahre 1938.

Die zweite Kategorie vertrete die Lehre des Prestiges
(des Ansehens) . Bezeichnend für sie sei, daß sie das Münchener
Abkommen als eine entehrende „Uebergabe vor Drohungen"
hinstellen . Selbstverstänldich , so meint die „Times "

, würde es
hesser gewesen sein, wenn man das dem deutschen Volke durch
die Grenzen von Versailles zugefügte Unrecht wiedergutgemacht
hätte , während Deutschland noch verhältnismäßig schwach ge¬
wesen sei . Jetzt aber eine Wiedergutmachung einfach zu verwei¬
gern , weil Deutschland stark genug geworden sei,
würde die Zukunft Europas wegen der in der Vergangenheit ge¬
machten Fehler noch mehr gefährden.

Die dritte Kategorie seien diejenigen , die behaupteten , daß
Chamberlains Versöhnungspolitik gegenüber Deutschland auf
nichts anderes abziele als auf eine Allianz mit den „faschisti¬
schen Staaten " gegen Sowjetrußland . Diese wiesen besonders
darauf hin , daß man Sowjetrußland in München
nicht gefragt habe. Dafür gebe es nur eine Antwort , so
meint die „Times "

, nämlich die, daß „Sowjetrußland nicht am
tschechischen Staat beteiligt gewesen sei".

Abschließend erklärt das Blatt , Chamberlain habe sich mit
Problemen befaßt , die ein Ergebnis des Werkes von Versailles
und der Pläne zur Einkreisung Deutschlands ge¬
wesen seien . Dieses ganze System , dessen Haltlosigkeit man mitt¬
lerweile eingesehen habe , sei in den vergangenen Jahren trotz¬
dem aufrechterhalten worden , und zwar nicht von der britischen
Regierung , sondern von anderen Mächten, die „ im eigenen
Interesse zu handeln glaubten "

. Chamberlain habe mit
dieser traurigen Erbschaft aufgeräumt.

Noch keine Präsidentenwahl
i« der Tschechoslowakei

. Prag , 19. Okt. Wie eine amtliche Verlautbarung feststellt, ist
es zur Zeit nicht möglich , das Parlament in der von der Ver¬
fassung für die Wahl des Präsidenten festgesetzten Frist einzu-
Lerufen , da die Verhandlungen mit den ausländischen Staaten
über die Festsetzung der neuen Grenzen bisher
nicht abgeschlossen werden konnten.

Wie das tschechoslowakische Preßbüro von informierten Kreisen
erfährt , sind alle Nachrichten und Kombinationen , denen zufolge
in politischen Kreisen irgend welche Richtlinien für die Präsi¬
dentenwahl oder für die Kandidatur bestimmter Personen ver¬
einbart worden wären , vollkommen hinfällig.

Ein stolzer Erfolg
Ergebnis der großen Deutschen Kunstausstellung 1838:
4KÜ 8ÜV Besucher — 1484 Werke von 834 Künstlern — Te-

samterlös für die KLnstlerschaft : 1,5 Millionen RM.
München, 19. Okt . Die große Deutsche Kunstausstellung 1938

im Haus der Deutschen Kunst zu München, die am Sonntag ihre
Pforten geschlossen hat , war nicht nur was die Besucherzahl,
sondern auch das Verkaufsergebnis anbetrifft , ein voller Erfolge
Sie hat auf allen Seiten , im In - und Ausland , großes Interesse
gefunden , vor allem aber hohe Anerkennung.

Heber das Gesamtergebnis der Deutschen Kunstausstellung 1938
machte der Geschäftsführer der Ausstellung , Direktor Kolb , in.
einer Pressebesprechung nähere Ausführungen : Die Ausstellung
dauerte vom 10. Juli bis 16 . Oktober . Beim Erstaufbau der
Ausstellung waren insgesamt 1188 Werke ausgestellt . Auf Grund
der vom Führer angeordneten , Anfang September 1938 durch»
geführten Austauschaktion wurden weitere 246 Werke ausgenom¬
men. Die Ausstellung umfaßt also 1404 Werke, die von 834/
Künstlern stammten . Die Austauschaktion hat sich für die Künst¬
lerschaft äußerst fruchtbar ausgewirkt . Unter diesen 1404 Werken!
waren 761 Gemälde , 264 Werke der Graphik und 374 Werke dev
Bildhauerei Die Ausstellung hatte 460 000 Besucher, un-j
ter ihnen sehr viele Volksgenossen aus dem Lande Oesterreich!
und auch aus dem Sudetengau.

Unter den ausländischen Besuchern wurden sehr viese Italiener
aber auch eine sehr beträchtliche Zahl von Engländern und Am«
rikanern bemerkt. Darüber hinaus sah man Besucher aus d«
ganzen Welt.

Von der Gesamtzahl der ausgestellten Werke wurden 800, alsi»
mehr als die Hälfte aller ausgestellten Werkes
verkauft. Der Gesamterlös für die Künstlerschaft betrug
1,5 Millionen RM . Der offizielle Ausstellungskatalog mit sei*
nen 78 Kunstdruckreproduktionen konnte eine Gesamtauflage vo«
98 000 Stück erreichen.

Neuer Polizeiskandal iu Neuyork
Protokolle von 72VV Gefangenen verschwunden

Neuyork, 19. Okt. Ein neuer Polizeiskandal , der diesmal die,
Polizeiverwaltung von Brooklyn schwer belastet,!
beschäftigte am Mittwoch ganz Neuyork. Bereits seit einiger!
Zeit waren von einem eigens hierfür eingesetzten Kommissar!
zahlreiche bekannt gewordene Fälle von Unregelmäßigkeiten und!
Korruptionen im Brooklyner Polizeirevier untersucht worden.!Als nun am Dienstag der Neuyorker Polizeipräsident Valentine!
und andere hohe Polizeibeamte überraschend im Revier in der!
Bergenstraße einen Besuch abstatteten , stellte sich heraus , daß ein
großer Teil der Polizeiakten , darunter Protokollaufnahmen von!
7200 Gefangenen , verschwunden waren . Der Gouverneur des»
Staates Neuyork ordnete sofort eine eingehende gerichtliche!
Untersuchung an und setzte zu diesem Zweck einen neuen Staats¬
anwalt ein, da die Brooklyner Staatsanwaltschaft ebenfalls durchund durch korrupt sein soll.

RatlviwIsezlaliflWrr Grift lm Bramirnrecht
Zweite Durchführungsverordnung

Berlin , 19. Okt. Im Reichsgesetzblatt Nr . 167, Teil I, wird
eine Zweite Verordnung zur Durchführung des Deutschen Be¬
amtengesetzes verkündet . Die Verordnung regelt den lieber «,:
tritt eines Beamten von einem Dienstherr«
zu einem anderen und von einer Verwaltung zu einer!
anderen , ferner die Verjährung von Ersatzansprüchen des Dienst¬
herrn gegen den Beamten.

Bisher war es zweifelhaft , ob eine Beamtin die ihr nach
Paragraph 64 DBG . zustehende Abfindung auch dann erhaltenkann, wenn sie erst nach ihrem Ausscheiden heiratet : nunmehr
ist zugelassen, daß die Abfindung auch dann zu zahlen ist, wen«
die Ehe drei Monate nach der Entlassung geschlossen wird.

Einen größeren Umfang nehmen die Vorschriften auf pen¬
sionsrechtlichem Gebiet ein . So ist bestimmt , daß der
Antrag auf Versetzung in den Ruhestand nicht an Bedingungen
geknüpft sein darf und daß der Antrag nicht einseitig zurück¬
genommen werden kann. Die Dienstzeit im österreichisch -ungari¬
schen Heer ist der Dienstzeit in der Wehrmacht gleichgestellt.Einem häufig ausgesprochenen Bedürfnis entsprechend sind die
anKindesstattangenommenenKinderfürdie Zah¬
lung des Waisengeldes den für ehelich erklärten Kindern gleich¬
gestellt, d . h . wenn ein Beamter vor Beendigung seines Ve-
amtenverhältnisses ein Kind an Kindesstatt angenommen hat,
so erhält es Waisengeld ebenso wie ein eheliches Kind . Das
Ehegesetz vom 6. Juli 1938 hat eine Aenderung der Vorschriften

Sitzung der Großen Faschistischen Rates
Entschließungen über Parteifragen und Reform des Schulwesens

Rom, 19. Okt . Der Große Rat des Faschismus hat in seiner
vierten Sitzung der gegenwärtigen Herbsttagung einen Bericht
des Parteisekretärs Starace über die Tätigkeit der Partei und
ihrer Organisationen sowie die Ausführungen des Erziehungs¬
ministers Bottai über eine Reform des mittleren Schulwesens
entgegengenommen und nach Annahme der Entschließungen sich
auf Dienstag , den 25. Oktober , vertagt.

In der Entschließung heißt es : Der Große Rat des Faschismus
nimmt von den Erklärungen des Parteisekretärs über die italie¬
nischen Jugendorganisationen des Liktorenbündels (EIL .)
Kenntnis , die auf dem Wege sind , die jungen Geschlechter tota¬
litär zu erfassen, und erteilt ihm den Auftrag , in kürzester Zeit
dieses Ziel zu erreichen, damit die ganze Jugend in der,
EIL . den Untergrund und die notwendigen Voraussetzungen für
eine moralische, politische und kriegsmäßige Erziehung findet , die
von dem Geiste der Revolution der Schwarzhemden und von der
geschichtlichen Mission des erneuerten römischen Imperiums ver¬
langt wird.

Der Große Rat des Faschismus stellt schließlich fest, daß die
Partei in großem Umfange aus den Reihen der akademischen
faschistischen Jugend geschöpft hat , um die Cadres der Organi - '
sation des Regimes aufzufüllen und damit eine ihrer Haupt¬

aufgaben , die Vorbereitung der neuen Führerschicht, zu erfüllen.
Eine zahlreiche Schar auf dem Boden der Partei erzogener
Männer teilt heute im Zentrum wie an der Peripherie mit den
älteren in vollkommener Zielgemeinschaft die Ehre und die Ver¬
antwortung des Kommandos . Diese jungen Männer , denen der
Große Rat des Faschismus seinen Gruß entbietet , haben den Be¬
weis geliefert , durch Reife und Glauben des Vorrechtes würdig
zu sein , das ihnen zuteil geworden ist, und das sie vor allem
als eine Pflicht zur Erhaltungdes Geistes der Revo-
lution betrachten , damit die Zusammenschweißung zwische»
dem Faschismus der ersten Stunde und den neuen Generatione«
des Liktorenbündels vollkommen erreicht wird.

Mit seiner zweiten Entschließung über eine Neuordnung
des mittleren Schulwesens stimmt der Große Rat des
Faschismus nach Anhörung der Erklärungen des Erziehungs¬
ministers Bottai seinem Vorsatz zu, „eine den neuen kulturellen,
sozialen und wirtschaftlichen Erfordernissen des nationalen Le¬
bens im Regime der Fasci und der Korporationen entsprechende
Reform vorzubereiten und beauftragt ihn , in einer der nächsten
Tagungen konkrete Vorschläge für eine Neuordnung des mitt¬
leren Schulwesens, die mit dem Schuljahr 1939/40 in Kraft tre¬
ten soll, zu unterbreiten .

"

über die Gewährung eines Unterhaltsbeitrages an die geschie¬
dene Ehefrau erforderlich gemacht. Diese kann einen Unterhalts¬
beitrag nach dem Tode ihres geschiedenen Ehemannes erhalten,
wenn der Verstorbene für überwiegend schuldig erklärt war oder!
wenn er der Frau im Fülle der Scheidung ohne Verschulde«
beider Ehegatten Unterhalt zu gewähren hatte . Auch bei aus¬
gehobenen oder für nichtig erklärten Ehen kann nach dem Tode,
des früheren Ehemannes unter gewissen Voraussetzungen ein
llnterhaltsbeitrag gewährt werden.

Nach dem Vorbild des Sozialversicherungsgesetzes ist bestimmt,
daß auch die Zurücklegung des Weges nach und von der Dienst¬
stelle im Sinne des Paragraph 107 DBG . liegt und daß daher,
ein Unfall auf diesem Wege als Dienstunfall zu behan¬
deln ist.

Die Ruhensvorschriften sind entsprechend einem schon im
August 1938 bekanntgegebenen Erlaß des Reichsministers der
Finanzen erheblich gemildert worden , so daß Härten bei minder¬
bemittelten Volksgenossen, besonders Witwen , mit Wirkung vom
1. Juli 1937 ab beseitigt werden.

Die VerlängerungderAltersgrenzevon Eh reu¬
beamten über das 65 . Lebensjahr ist erleichtert wor¬
den. Es können bis auf weiteres auch Personen zu Ehrenbeam¬
ten ernannt werden , die das 65. Lebensjahr bereits erreicht
haben . Im Falle eines Dienstunfalls haben Ehrenbeamte einen
Anspruch auf das Heilverfahren.

Erttjudung in -er Bekleidungsindustrie
Berlin , 19. Okt. Auch in der Bekleidungsindustrie ist der Ent»

judungsprozeß jetzt schon bedeutend vorgeschritten . Vor noch nicht
langer Zeit waren die nichtarischen Firmen noch in der lleberzahk
gegenüber den arischen. Anfangs des Jahres 1938 waren vo»
6500 Mitgliederfirmen der Wirtschaftsgruppe bereits 4500, also
mehr als zwei Drittel , arisch . Inzwischen sind , wie sich aus Mit¬
teilungen des Instituts zum Studium der Judenfrage ergibt , vo«
den 2000 nichtarischen Firmen weitere 900 entjudet worden, so
daß augenblicklich etwa 4500 arischen etwa über 1100 nichtarisch«
gegenüberstehen. Von diesen 1100 Firmen dürfte aber nur mehr
ein ganz geringer Prozentsatz zur llebernahme durch Arier kom¬
men. Gerade die Bekleidungsindustrie war in den letzten Jahr¬
zehnten stark übersetzt. Die Umschichtung gibt jetzt Gelegenheit,
die ungesunden Verhältnisse zu bereinigen . Es ist nur natürlich,
daß dazu vor allem die Kreise den größten Beitrag liefern , die
die ungesunden Verhältnisse verursacht haben . Es handelt sich
um Firmen , die nicht mehr recht lebensfähig waren . Man schätzt
diese nichtarischen Betriebe , dis der Auflösung überlassen wer¬
den sollen, auf 600 bis 900 , so daß dann nur noch 200 bis 500
nichtarische Betriebe zur Entjudung übrig blieben . Hinsichtlich
der Betriebsgröße ist festzustellen, daß die Mehrzahl der nicht¬
arischen Betriebe , obwohl sie nur ein Drittel der arischen Be¬
triebe umfaßten , auch Ende 1937 noch um 20 Prozent höher lag,
als der der arischen Betriebe . Auch diese Verhältnisse sind jetzt
beseitigt . Wir werde« bald im besten Sinne des Wortes ein«
deutsche Bekleidungsindustrie haben.
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Aus Stadt und Laad
Altensteig , den 26 . Oktober 1938.

Am 21. Oktober beginnt die erste Versammlung-welle
nsg . .,Zrim Frieden gewillt , zur Abwehr bereit", unter dieser

Parole ruft die Gaupropagandaleitung Württemberg-Hohenzol-
lern der NSDAP , das schwäbische Volk in die kommenden Ver¬
sammlungen . Die politischen Ereignisse rn Europa haben sich
m den letzten Wochen und Monaten überstürzt und das deutsche
Volk auf eine harte Probe gestellt . Das deutsche Volk hat die
chm vom Schicksal gestellte Probe glänzend bestanden . Die
Schlacht ist geschlagen und gewonnen, dank der inneren Ge¬
schlossenheit unleres Volkes. Nun gilt es, die Stellung zu festi¬
gen . Die fehlenden Kräfte unseres Volkes muffen noch mehr
«nd noch weit stärker mobilisiert werden im Kampf gegen die
internationalen Dunkelmänner unserer Zeit . Das ganze Schwa-
tenland versteht den Rui der Partei und wird in den Ver¬
sammlungen und Kundgebungen, die erstmals vom 21 . bis 23 . Ok¬
tober stattfinden, zu seinem Führer und seinem Werk Eroß-
teutschland stehen.

Amtliches. Bei der im Herbst d . Z . ctbgehaltenen Prü¬
fung für den gehobenen mittleren Zustizdienst -sind u . a.
für befähigt erklärt worden : Richard Bauer von Calw;
Rudolf Hecht von Freudenstadt ; Karl Janzer von
Rottenburg a . N . — Versetzt wurde Amtsg -erichtsrat
Dr. Erich B -a u r in Crailsheim auf seinen Antrag an
das Amtsgericht Neuenbürg . — Zn den Ruhestand
versetzt wurde auf -ihren Antrag die Hauptlehrerin Drautz
an der Frauenarbeitsschule in N a -g o l d.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Wäschenbeuren und Rechberg-
hausen, Kreis Göppingen ; B inzwangen, Kr . Scrul-
gau ; Neckargröningen, Kreis Lu-dwigsburg ; Pom¬
mer t s w ei l -e r und Oberdorf, Kreis Aalen ; G a i s-
bach , Kr . Oehringen ; Oberrot und Sulzb -ach a . K .,Kreis Backnang ; N i e d e r n h a l l, Kreis Künz-elsau ; und
Lautern, Kreis Gmünd . — Die S -such e ist e r l o s ch -e n
in den Gemeinden : A l t k r au th ei m , W e sternhau-
sen , 1l n t e r g i n s b ach , H erm >u t -h au s -en und Laß¬
bach, Kreis Künzelsau ; Buchau , S -eekirch und
Alleshausen, Kreis Saulgau ; und Ro -senberg,Kreis Aalen.

Vortragsabend . Für den Vortragsabend der NSG
„Kraft durch Freude " am Montag -im „ Grünen Baum " ,wobei Oberstleutnant Venary über das Thema „Deutsche
Wehrpolitik " sprechen wird , ist, wie bei allen KdF -Veran-
staltungen , in der Buchhandlung Lank ein Vorverkauf der
Eintrittskarten eingerichtet worden.

Haiterbach , 20 . Okt. (Vom Rathaus .) Die neue Spiel - und
Sportplatzanlage bei der Turnhalle wurde mit vorschriftsmägi-
zen Toren ausgestattet und kann nunmehr in Benützung genom¬
men werden. — Mit dem Bau des geplanten -Freischwimmbades
soll spätestens im nächsten Frühjahr begonnen werden. — Zn
Würdigung der besonderen Bedeutung , die heute der Pflege des
Lhiehsports zukommt , wurde die Schießanlage im „Zweien-
beiz" durch Erstellung eines Schützenhauses und Anschaffung
einer automatischen Schießscheibe neuzeitlich ausgebaut . — Nach
dem Feuerwehrprüsungsbericht von 1936 ist die Anschaffung
einer Kleinmotorspritze für Haiterbach dringend notwendig . Die
Kosten hierfür würden sich nach den eingegangenen Angeboten
mit allem Zubehör auf etwa 3600 RM belaufen . Die Motor¬
spritze samt den dazugehörigen Schläuchen wird unter den gege¬
benen Verhältnissen in Bälde beschafft . — Entsprechend einer
Anregung des Reichsinnenministers wurde für das Rathaus
eine Lautsprecher - und Berstärkungsanlage angeschafft . Auch
soll vor dem Rathaus eine Dauervorrichtung zur alljährlichen
Aufstellung des Maibaums und des öffentlichen Weihnachts¬baumes angebracht werden . — Die hiesige Apotheke wurde nach
einer 27jährigen ordnungsmäßigen Führung durch Apotheker
Zsenberg von diesem alters - und krankheitshalber geschlossen.Die wegen der Weiterführung der Apotheke zwischen den betei¬
ligten Stellen getätigten Verhandlungen haben mit dem Ergeb¬nis geendet , daß , nachdem die Gemeinde sämtliche von ihr ver¬
langten Bedingungen erfüllt hat , Apotheker Schmid in Nagolddie persönliche Berechtigung zur Weiterführung der hiesigen
Apotheke als Zweigapotheke vom Innenministerium erhalten
hat. — Zur Förderung und Sicherung der Mittel zur HJ -Heim-
oeschaffung wurde auch die hiesige Gemeinde im Zweckverband
„Echwarzwald " für die Beschaffung von HJ -Heimen, Sitz Calw
angegliedert . Nach der Mitteilung dieses Verbands ist für
haiterbach ein HJ -Heim mit einem Bauaufwand von 45 000 RM
Mgesehen . Der nach der Verbandssatzung künftig und erstmalsM im Haushaltplan einzustellende Betrag zur Ansammlung
einer Rücklage wurde auf jährlich 2250 RM festgesetzt. — An
Stelle der beiden abgängigen erstklassigen Gemeindefarren „ Ra-
dames" und „Kunde" wurde gleichwertiger Ersatz beschafft. —
Die Gemeinde hat auf Grund Herkommens an Pfarrbesoldungs-
holz jährlich in natura zu liefern : 52 Raummeter tannene
Scheiter und 350 Stück Meterwellen . Mit Rücksicht auf die hier
Urzeit herrschende außerordentliche Brennholzknappheit wurdeM der evang. Pfarrgutsverwaltung zunächst für zwei JahreAn Abkommen getroffen, wonach die Gemeinde anstelle des Hol-Us jährlich eine Geld-Vergütung in Höhe des entsprechenden
Durchschnittlichen Holzerlöses der letzten fünf Jahre zu leistenM . - Der Bllrgersteuerhebesatz wird für das Kalenderjahr 1939
vie im Vorjahr auf den Mindestsatz von 200 Prozent der Reichs¬te festgesetzt . Die Bürgersteuer soll im Jahre 1939 erstmalsvon den Arbeitnehmern auf den Steuerkarten angefordert wer¬

den. — Die Feuerwehrabgabe für 1938 wird in fünf Stufen mitum Höchstsatz von 15 RM erhoben. — Im Interesse der Er-»agssteigerung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse muß der
Kartoffelsilobau in der hiesigen landwirtschafttreibenden Ge¬
meinde besonders gefördert werden. Um -den hiesigen Landwir-

zu ermöglichen ^ die zur Füllung der Kartoffelsilos notwen¬
digen Kartoffeln in größerem Umfange und mit Preisvergün-
>«gMgen zu dämpfen, wurde zur Errichtung einer Kartoffel-«ainpfkolonne ein einmaliger Beitrag gewährt.

Nagold, 20. Okt. (Berkehrsunfall . ) Am DienstagabendUhr ein Kraftwagen, dessen beide Hinterreifen ge-
Mtzt waren , auf den- Akten Kirchturm -auf . Da die StraßeWt belebt war , wurde glücklicherweise niemand verletzt.DerSachschaden ist gering.

A
^^ " reichenbach, 26. Okt . (Vom Zug überfahren .)

Montagabend geriet auf dem Bahnhof -ein SS Jahre

Gchwarzwälder Tageszeitung

1 alter Werkmeister von Klosterreichenbach beim Aus-
I steigen aus dem Zug, den er erst verließ, als dieser schon
» wieder -angefahren war , u n te r ü i e R ä d e r d es Z u g s.Es wurde ihm sein linker Arm oberhalb des Arm¬

gelenks abgefahren; er mußte ins Krankenhaus ge¬bracht werden.

Stuttgart , 19 . Okt. (Linkseinbiegeverbote fürdie Marquardtecke .) Der Polizeipräsident in Stutt¬
gart gibt bekannt : Die Verkehrsgestaltung auf der Kreu¬
zung König - und Lndendorffstraße ist von entscheidenderBe¬
deutung für die Abwicklung des Straßenbahnverkehrs aufdem Schloßplatz. Hindernd wirkt namentlich der Linksein-
biegeverkehr aus den verschiedenen Richtungen . Er birgtüberdies , wie die tägliche Erfahrung zeigt, eine erhebliche
Anfallgefahr in sich. Nach eingehenden Beobachtungen habe
ich mich daher entschlossen, das Einbiegen aus der unteren
Lndendorffstraße nach links in die Königstraße RichtungWilhelmsbau und das Einbiegen aus der oberen Luden¬
dorffstraße nach links in die Königstraße Richtung Haupt¬bahnhof zu verbieten . Das Einbiegen aus der unteren Kö¬
nigstraße nach links in die Lndendorffstraße Richtung Kunst¬gebäude ist schon seit einem Jahre nicht mehr gestattet . Die
angeordneten Verkehrsbeschränkungen bedingen keine odernur unbedeutende Umwege.

FlüchtigerVankkassier. Die Kriminalpolizeileit¬
stelle Stuttgart teilt mit : Der verheiratete 30 Jahre alte
Vankkassier Anton Räth aus Diepoldshofen (Kr . Wangen)hat zum Nachteil eines Bankgeschäftes in Leutkirch 4500RM . unterschlagen und ist seit 16 . Oktober 1938 flüchtig. Erwird wie folgt beschrieben : 1,75 Meter groß, schlank, gutesAussehen, längliches Gesicht, bartlos , blonde, links geschei¬telte Haare , blaue Augen ; trug zuletzt grauen Mantel undbraune Halbschuhe ; spricht Allgäuer Mundart ; ist auffal¬lend kurzsichtig und hat auffallenden Gang mit stark nachauswärts gerichteten Fußspitzen. Es wird gebeten, die Fest¬nahme des Täters durch Verständigung der Kriminalpoli-
zeitleitstelle Stuttgart oder der nächst erreichbaren Polizei¬stelle zu veranlassen.

Nottenburg , 19 . Okt. (Autounfall .) Ein schweres
Kraftwagenunglück ereignete sich am Montagabend auf der
Straße von Seebronn . Ein Personenkraftwooon aus Auas-
burg versuchte in dem Augenblick einen Lastkraftwagen zuüberholen , als ihm mehrere Radfahrer enlgegenmmen.Lenker des Personenautos wollte noch ausweichen, stießaber gegen das Lastauto , dessen Fahrer dadurch ebenfallsdie Herrschaft über sein Fahrzeug verlor . Beide Kraftwa¬gen stürzten eine fünf Meter hohe Böschung hinab , wobeider Personenkraftwagen völlig zertrümmert , das Lastautoschwer beschädigt wurde . Die beiden Autolenker und ein
Mitfahrer wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Pfullingen . 19 . Okt. (Rafcher Tod .) Als sich der 78
Jahre alte Pfarrer a . D . Wilhelm Betz aus Reutlingenmit seinem Motorrad zu einer Tankstelle begab , um Be¬
triebsstoff nachzufüllen, fiel er plötzlich, vom Herzschlag ge¬troffen , tot um.

Göppingen , 19 . Okt. (HervorragendesSammel-ergebnis .) Die erste Stratzenfammlung der DAF . fürdas Winterhilfswerk ergab hier ein hervorragendes Ergeb¬nis . Sämtliche 45 000 Abzeichen im Kreis Göppingen wur¬den verkauft . Das Ergebnis der ersten WHW . -Sammlung-übertrifft das Ergebnis der WHW .-Sammlung vom März1938 um 5500 RM.
Ulm, 19. Okt. (Ein weiteres Todesopfer .) Der

schwere Verkehrsunfall , der sich am Samstag bei dem Zu¬sammenstoß in der Nähe von Ludwigsfeld ereignete , hat einzweites Todesopfer gefordert . In der Nacht zum Dienstagerlag im Neu-Ulmer Krankenhaus der 29 Jahre alte Mo¬
torradfahrer Wilhelm Rief aus Weißenhorn feinen Ver¬letzungen.

Westernach. Kr . Oehringen , 19 . Okt. (Kind tödlichüberfahren . ) Als hier der Bauer Wilhelm Ludwig mil¬dem Kuhgespann vom Felde nach Hause zurückkehrte unddie auf dem Hofe stehenden Tiere für einen Augenblick un¬beaufsichtigt ließ, um das Hoftor zu schließen , zogen dieKühe plötzlich an und das dreieinhalbjährige Söhnchen des.Bauern kam unter die Räder . Das Kind wurde so, schwerverletzt, daß schon nach kurzer Zeit der Tod eintrat.
Horb a . N., 19 . Okt . (Aehrenlefer sammelten600 Zentner Weizen .) Wieviel Brotgetreide in derErnte ohne eine gründliche Nachlese verderben würde , zeigteindringlich das Beispiel des Kreises Horb . Hier sind wäh¬rend der diesjährigen Ernte , soweit sich bis jetzt feststellenließ , rund 600 Zentner Weizen durch Aehrenlesen zusam¬mengebracht worden . Namentlich die Betreuten der NS .-Volkswohlfahrt und des Winterhilfswerkes haben sich andem Aebrenlesen beteiligt.
Holzmaden, Kr . Nürtingen , 19 . Okt . (Unglückssallam Bahnübergang . ) Der 75 Jahre alte Wagnermei¬

ster Gottlob Kneile aus Holzmaden und seine Tochter über¬
querten mit einem Kuhfuhrwerk auf dem Feldweg zwischender alten Weilheimerstraße und Holzmaden das Vahngleiskurz vor einem von Weilheim kommenden Zug . Der hintersTeil des Wagens wurde von der Lokomotive erfaßt , wobeiKneile vom Wagen heruntergeschleudert wurde und sich eine
schwere Kopfverletzung zuzog , der er noch auf dem Trans¬
port nach Hause erlag . Die Tochter Kneiles , sowie die Zug¬tiere blieben unverletzt. Der Wagen und die Lokomotivewurden lsichr beschädigt.

Schwenningen a. N.. 19 . Okt . (Herzschlag .) Ein 65
Jahre alter Vertreter von hier erlitt auf der Treppe eines
Hauses in der Brühlstraße einen Schlaganfall und stürztedie Treppe herab . Der rasch eintreffende Arzt fand ihn be¬
reits in den letzten Zügen liegend.

Schwenningen a . N., 19 . Okt. (Aufgesahren .) An der
Ecke der Bismarck- und Herdstraße fuhr ein Kleinkraftrad
auf einen gerade anhaltenden Lastkraftwagen von hinten
auf . Der Kraftradfahrer trug schwere Kopfverletzungendavon und mutzte ins Krankenhaus eingeliefert werden.
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Ortsgruppe Altensteig
Abfahrt zur Schulungstagung in Wildbad am Sonntag 8.40

Uhr in Altensteig (Marktplatz ) . 8 .59 Uhr in Heselbronn, Brand
(für Ueberberg, Beuren ) . Wer außer den Pol . Leitern mitfährt,wird gebeten -sich anzumelden. Ortsgruppenleiter.

HI Bann Schwarzwald (401 ) . Die Jg . , die an dem Schietz-kurs in Horb vom 9 .—15. Okt. 1938 teilgenommen haben, habenje drei Paßbilder in HJ - llniform zur Ausstellung für die Aus¬
weise sofort an den Bann 401 einzusenden.

Tuttlingen . 19 . Okt. (lOOJahreOberschule .) Die
Oberschule Tuttlingen begeht am 29 . und 30 . Oktober die
Feier ihres hundertjährigen Bestehens.

Denkingen» Kr . Tuttlingen , 19. Okt. (Viel Leid aufeinmal .) Schweres Leid ist in den letzten Tagen über die
Familie Hauser in Denkingen gekommen. Während die Ehe¬
frau krank darniederlag , verstarb plötzlich und unerwartet
ihr Gatte . Noch am gleichen Tage erlag auch eine Tochtereiner Krankheit , an der sie schon seit längerer Zeit litt . Der
schwer geprüften Frau und ihren Kindern wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

Jungingen (Hohz . ) , 19 . Okt. (Auto gegenZug .) Am
Bahnübergang zwischen Jungingen und Killer ereignete sicham Dienstagabend bei Einbruch der Dunkelheit ein schwerer
Unfall . Der Kraftwagen des Architekten Kästle aus Star«
zeln fuhr gegen den Zug der Hohenzollerischen Landesbahaund wurde von der Lokomotive fast 80 Meter weit mitge-
schleist. Kästle erlitt schwere Kopfverletzungen, während
seine beiden mitfahrenden Knaben mit leichteren Schürfun¬
gen davonkamen.

Vurladingen (Hohz . ) , 19 . Okt. (Feuerwerkskörperin Kinderhand .) Das Söhnchen des Ignaz Schmkd
hatte einen Feuerwerkskörper gesunden und zur Entzün¬
dung gebracht. Als der Feuerwerkskörper nicht gleich los¬
ging , lief das Kind noch einmal hinzu, um mÜHzusehes.
Plötzlich erfolgte die Explosion und riß dem Kind den Dan-
men weg.

Kein Nebers-mgen von Klaffen in der höheren Schule
Stuttgart , 19 . Okt. Bekanntlich hat durch die Bestimmungenvon „Erziehung und Unterricht " die höhere Schule, nachdem sie,

aus acht Schuljahre gekürzt worden ist , eine neue, in sich ge¬
schloffene Vildungs - und Erziehungs-Aufgabe bekommen . Der
Reichserziehungsminister hat, wie einem Erlaß des württ . Kult¬
ministers zu entnehmen ist, angeordnet, daß von der Maßnahme,einen Schüler wegen besonderer Leistungen vorzeitig in die
nächsthöhere Klaffe zu versetzen oder zur Reifeprüfung zuzulas¬
sen, in Zukunft grundsätzlich abzusehen ist. Nur in ganz außer¬
ordentlichen Fällen , die eingehend zu begründen find, kann der
Kultminister noch Ausnahmen zulaffen.

BersammIungStvelle im Kreis Freu-euiladt
am 21 ., 22 . und 23. Oktober 1938

Mit dem Abkommen der vier Regierungschefs in München
schloß und begann gleichzeitig je ein Kapitel der politischen Ge¬
schichte . In jener Zusammenkunft liegt die endgültige Aner¬
kennung der Großmachtstellung des Reiches und darüber hinausdie Anerkennung Großdeutschlands als der Vormacht im mittel¬
europäischen Raum.

Welch ein Wandel in wenigen Jahren ! Vor sechs , siebe«Jahren noch mußte Deutschland sich damit begnügen, die Welt
lediglich zu beobachten und geduldig hinzun-ehmen , was sie ihmzu „ gewähren"

sich herablietz. Heute nimmt das Großdeutsche
Reich an den Dingen in dieser Welt den Anteil , den eine Groß¬
macht beanspruchen kann.

Den gleichen Wandel — und er war die Voraussetzung fürden Endsieg der genialen Politik unseres Führers — erlebte der
deutsche Mensch an sich selbst. Wenn der Führer oder einer derGetreuen seiner nächsten Umgebung irgendwo in unserem Vater¬land spricht , hört ein ganzes Volk am Lautsprecher ihren Wor¬ten zu . Und so wird das ganze Volk in diesen Tagen auch zuden Rednern eilen , die im Auftrag des Führers zu ihm kommen,um die Größe der Stunde restlos zu erkennen , um teilzunehmenan dem gewaltigen Geschehen unserer Zeit und um Tritt zufassen für den Marsch in die weitere Zukunft.

Die Volksgenossen in unserem Kreis sind aufgerusen zugroßen öffentlichen Kundgebungen der Partei . In der Zeitvom 21 . bis 23 . Oktober sprechen in allen Gemeinden unseresKreises Gau- und Kreisredner über das Thema : „Zum Frie¬den gewillt — zur Abwehr bereit !" Es wird niemand, dem ein
deutsches Herz iu der Brust schlägt , zu Hause bleiben, wenn sei«Volk marschiert . Es finden n . a . folgende Versammlungen statt:

Am Freitag, 21 . Okt. : Erzgrube: 20 .30 Uhr , Kreis¬redner Pg . Leinberger; Jgelsberg: 20 .30 Uhr, Kreis-
redn -er Pg . Heinzelmann ; Wöruersberg: 20.30 Wr,Kreisredner Pg . Hiller ; Edelweiler: 20.30 Uhr, Kreis-redner Pg . Klumpp ; Erömbach: 20 .30 Uhr , KreisrednerPg . Kübler ; Garrweiler: 20 .30 Uhr, Kreisredner Pg.Munk.

Am Samstag, 22. Okt . : Pfalzgrafenweiler:20 .30 Uhr , Kreisredner Pg . Kübler ; Durrweiler: 20.30
Uhr , Kreisredner Pg . Heinzelmann.

Am Sonntag, 23. Okt. : Göttelfingen: 20.00 Uhr,Kreisredner Pg . Munk ; Hochdorf: 20 .00 Uhr , Kreisredner
Pg . Nothwang ; Fünfbronn: 15.00 Uhr, Kreisredner PKRothwang ; Kä -lberbronn: 15.00 Uhr , Kreisredner Pg>Leinberger.

Gestorben
Herrenberg: Gottlieb Claus.
Neuhengstett: Karl Ayasse, Allschultheiß, 69 I . a.Dietersweiler: Paul Stendel , Vaurat i . R.
Tonbach: Adam Züfle , Maurermeister, 55 I . a.

Das Wetter
Zunächst bewölkt und noch einzelne leichte Regenschauer . Am

Donnerstag wieder vielfach aufheiternd. Bei lebhaften West¬winden etwas kühler.

verlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W. Rieker'schen Bnchdrnckerei, Inh . L. Laut , Alten-
fteig. D .-Aufl. : IX . 1038: 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültiO.
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SMllg övtt dle kkhebllvg eines Zllschiags z«k Grund-
rmerbitever lm Gebiet des uusgehobeoeu Kreises Nagold

sikr dle Zelt vom 1 . Zoll bis 38 . September 1838
Durch die Heute von mir auf Grund des § 38 des

Finanzausgleichsgesetzes errichtete Satzung wird für den
'Kreisverband von Grundstücken innerhalb des Gebiets des
aufgehobenen Kreises Nagold ein Zuschlag zur Grund-
erroerbstouer in Höhe von 2 v . H . des steuerpflichtigen
Werts erhoben . Die Satzung tritt rückwirkend ab 1 . Juli
1938 in Kraft und am 30 . September 1938 außer Kraft.

Calw , den 18 . Oktober 1938.
Der Landrat : (gez .) vr . Haegele.

Der Landrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt:
Es wird bekannt gegeben, daß -die
Kreiskrankenhausverwaltung seit 1. Oktober ds. Zs.

von der Kreispflege getrennt
und ein besonderer Verwalter hiefür bestellt wurde . Die
Verwaltung befindet sich jetzt im Dan IV in der Nähe der
Pforte und ist unter der bereits bestehenden Fernsprech¬
nummer des Kreiskrankenhauses Nr . 751 an das Fern¬
sprechnetz angeschlossen . Die bisherige Fernsprechnummer
896 gilt nur noch für die Kreispflege.

tieißtdleÄmbertrnA / dieDir alles simberstk aW

Ke1cd « «mder Stuttzsrl:

Freitag , 21. Oktober : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6.15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich¬
ten , 8 .06 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause , 9 .20 Für Dich
daheim , 10.00 Wenn das Bauerntum stirbt , 10 .30 Sport de-
Landjugend , 11.30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetten.
bericht, 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14.00 Lockende Geigen , zärt¬
liche Lieder , 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Lose muntre Lie¬
der , 18.30 Aus Zeit und Leben . 19 .00 Zur Unterhaltung , 20 .0V
Nachrichten, 20 .10 „Nachtschicht "

, 21 .00 Abendkonzert , 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22.30 Tanz und
Unterhaltung , 24 .00 Nachtkonzert.

Ltatt jecker beronckeren Linlsckung!

IMervaldscd —Lvbl '
mzen bfeu-bluikra—Ontertüikdeim

Ontervaldsck

2ur beier unrerer ehelichen Verbindung am 8sms tag, den 22 . Okt. 1938
im Qaatdaua rum . Ziemen " in pkslrgrskenveiler laden vir Ver¬
wandte , kfteunde und gekannte freundliche ein

bleckanilcermeister
Lokn ckes f lokannes ksusckenberger , 83ge-
verksbesitrer , vntervslckgck

Vs/r'
lackier ckes brietrick Volr , ^immermeister,
Lösiagen

Äs/ '/ ^/ÄsÄ
Lckreiner
Lolin ckes ^ cksm iVstir, llolrliauer , dleu-kluikrs

lackier ckes f loksnnes Ususckenberger,
LSgeverksdesitrer , llntervalckack

Kiicd^gn^ 2 bldr in pkalrZrakenveiler.

IVart — IVildbad

sVir beehren uns , Verwandte, kfteunde und ge¬
kannte ru unaerer am 8am8ta8, den
22 . Oktober 1938 im Oaatksus rum . Hdler"
inIVsrt atsttkindenden lckochreitrkeier kreund-
lickat einrulsden

Äs//
Lokn cker lob . Ltoll ln Varl

ÄSE Ä/s/
lackier ckes f Karl llitel , Lsknbesmier in iVilckdack

Kirchgang um 1 Uhr in IVaN

Singstuudeam Frei¬
tag 8 Uhr gem. Chor,
8 .45 Uhr Männerchor

I MH « « UM
erbitten wir uu » frühzeitig

Verkaufe zwei stärkere

Läufer-

Gottl . Streb , Spielberg

Bringe morgen von 10 Uhr ab

Blumenkohl
Spinat
Merkraut

sowie sonstiges
Sbft uu- Gemüse

Sasver, Ruaolö
Ein älteresmsaemm
welches schon in Stellung
war , sucht auf 1 . Noo.
Stelle.

Wer? fagt die Geschäftsst . d. Bl.

werden?
lmir lain pstonrlicl, . «n

(» elbs - vrops
8 . i 2 . 1 - 30 Ps. 0vviö,trobnotm»

l «,08t . dtlc. 2 .7b . 300 5t . 5i>o,i >. 10 -
In Npotkeken unU Drogerien

^3nöerÜoseimmergIeicj^
mchszu haftunichlsu weich
auftuiragmohnePiage
unbergiebig .okineAM,
lchrfäMllMn ;end

olpieMj -K
PiwsBohnenvachs

_
l- Supin - Orsms u . 8s,ks
ssit2S3a0ren dsvrstirt de ! k- lckel

88ic !il8Sli88 «: Iilsg
- NsuUioksn . Lkrsm . Vunciseln

Sctirvsrrvelr ! .Drogerie fr . Lctilumderger

Suche zum baldigen Ein¬
tritt tüchtiges, ehrlichesmsaeuen
für Zimmer und Wirtschaft

Schill z . „Waldhorn"
Ebhauseu

li

Ab heute steht ein Transport trächtiger

Kalbinne«
in meiner Stallung , wozu Kauf- und Tauschltebhaber einladet

LorenzRenz z. „Adler ", Mehhaudlg ., Srgeuzingen
Telefon 19

Gin Kraftirmgenungetürn erregt Aufsehen
Unsere Stadt erhielt gestern den Besuch eines Kraft¬

wagenungetüms , wie wir es hier noch nicht gesehen
haben . Eine fahrende Uhrenschau der Kienzle Uhren¬
fabriken AG. Frohe Weisen aus dem Lautsprecher
begleiten den Wagen durch die Straßen unserer Stadt.
Er wurde allseits bewundert . Der Wagen ist nicht nur
eine beachtenswerte Leistung des deutschen Automobil¬
baues , sondern auch der glückliche und erfolgver¬
sprechende Gedanke eines findigen Werbeleiters.

Der leuchtend rote 16 m lange Wagen erregte viel
Aufsehen, ein Wagen , wie man ihn wirklich nicht jeden
Tag zu sehen bekommt. Es handelt sich um den Riesen-
Ausstellungswagen der deutschen Kienzle Uhren¬
fabriken AG , der in seitlich eingebauten Schaukästeneine Ausstellung von Uhren der verschiedensten Arten
enthält und durch sie und seine leuchtende Farbe auf

>EkU

der mit blitzenden Lhrombuchstaben der Namenszug der
Fabrik angebracht ist, jung und alt anlockte.

Aber wer nun etwa glaubt , er könne sich hier an
Ort und Stelle eines der Wunderwerke der Uhren-
iNdustrie aussuchen , der wurde dahingehend belehrt,
daß er seinen Kauf in den hiesigen Fachgeschäften er¬
ledigen muffe und dort zuverlässig bedient und beraten
werde . In seinem Innern enthält dieser Riese des
modernen Verkehrs noch allerlei interessante Dinge;
während die Schaukästen für den Laien bestimmt sind,
ist hier drinnen -eine umfassende Uhrenschau für den
Fachmann aufgebaut , die durch reichliches Oberlicht
zur Genüge beleuchtet wird . Außerdem gibt es hier
einen bequem eingerichteten Aufenthaltsraum , der
sogar mit fließendem Wasser , einer Lichtanlage , Rund¬
funk und Grammophon ausgestattet ist.

* .
k

*

MrsnLkdls
I Ukrsn un «I SvI «I« srsn

lusnmv - Ukrvn in silsn I»esirisg «n

lÄvcäZAly

! MM

stncl clle Uhven vom . ssaehgetchski

t.oui5 Zchaible

Oeliöne kieuLle - lIhveti

kÜeSle

unclstelrn
bel Ulii 'maclienmsistsk'

/ Ulsnslstz

/ KSKÄS-Okren sind in jeder k^eklage
eine ZpitrenieiLlung
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